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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Der Westberliner Landeshaushalt 1950 bis 1960 

Der öffentlichen Hand kommt in West-Berlin eine 
große Bedeutung im Rahmen der Gesamtwirtschaft zu. 
Sowohl die Vielzahl der staatlichen und kommunalen 

Aufgaben als auch das erhebliche Gewicht der aus 
öffentlichen Mittehi finanzierten Unterstützungs- und 

Förderungsmaßnahmen haben den Landeshaushalt zu 

einem wesentlichen Faktor im Wirtschaftsleben 
Berlins werden lassen. Die Verabschiedung des Haus-
haltsplans für das kommende Rechnungsjahr gibt An-
laß, die Entwicklung der öffentlichen Tätigkeit in den 

letzten Jahren zu betrachten. 

Das Gesamtbild 

Grundlage der Untersuchung sind die Ergebnisse der 

Finanzstatistik, die vom Statistischen Bundesamt ver-
öffentlicht werden. Sie wurden mit Hilfe von weiteren 
Unterlagen und Schätzungen fortgeschrieben und auf 
Kalenderjahre umgerechnet, um sie mit anderen Daten 

der volkswirtschaftlidhen Gesamtrechnung vergleichbar 
zu machen. Der Landeshaushalt in der vorliegenden 

Abgrenzung umfaßt alle eigenen Einnahmen und Ans-

gaben des Stadtstaates. Neben den von Doppelzählun-

gen bereinigten Ergebnissen der Haushaltsrechnung 

wurde auch der außerordentliche Haushalt einbezogen, 

nicht hingegen alle die Einnahmen und Ausgaben, die 
in die Kompetenz des Bundes fallen, wie Bundes-
steuern, Kriegsopferversorgung, Lastenausgleich usw. 

Vom Kalenderjahr 1950 bis zum Kalenderjahr 1959 

ist die Ausgabensumme des Westberliner Landeshaus-

halts von 1,3 Mrd. DM auf 3,0 Mrd. DM oder um 

130 vH gestiegen. Die Ausgabenerhöhungen erstreckten 
sieh, wenn auch mit verschiedener Intensität, auf alle 
großen Ausgabengruppen. Ini gleichen Zeitraum hat 
sich das Bruttosozialprodukt in West-Berlin noch 

stärker — um 175 vH — erhöht. Das Gewicht der 

öffentlichen Tätigkeit ist demnach — gemessen am Ge-

samtvolumen der Westberliner Wirtschaft — mit stei-
gender Gesundung der Wirtschaftskraft zurück-
gegangen. 

In der betrachteten Zeit stiegen ebenso die gesamten 
dem Land Berlin zufließenden Einnahmen. So erhöhte 
sich das Steueraufkommen von 0,7 Mrd. DM 1950 auf 

1,0 Mrd. DM 1959. Das Steueraufkommen der Kalen-
derjahre 1950 und 1951 enthält jedoch noch Bundes-

steuern, die erst seit dem zweiten Quartal 1951 — mit 
der Einbeziehung Berlins in das Finanzsystem des 
Bundes — an den Bund abgeführt wurden. Das Auf-

kommen an Landes- und Gemeindesteuern allein betrug 
1950 lediglich 0,36 Mrd. DM. Die Berlin zustehenden 

Steuern haben sich mithin von 1950 bis 1959 verdrei-
facht. 

Die in der Form der „Bundeshilfe" gewährten Zu-

schüsse des Bundes wuchsen seit 1950 um 130 vH. Dar-
über hinaus wird der Berliner Landeshaushalt seit 
einigen Jahren auch durch Gewährung gering verzins-

licher Darlehen gestützt, mit denen im wesentlichen 
Bauinvestitionen finanziert werden. Diese Bundesdar-

lehen, u. a. Mittel für die Wohnungsbauförderung, die 

audi jedem anderen Bundesland gewährt werden, 
haben sich von 29 Mill. DM im Jahre 1950 auf 343 illill. 

DM im Jahre 1959 erhöht. Bundeszuschüsse und 
Bundesdarlehen zusammengenommen haben in dem be-

trachteten Zeitraum von 400 Mill. DM auf 1.2 llyd. DM 
oder auf das Dreifache zugenommen. 

Die letzte große Einnahmenposition sind die Zu-

weisungen des Bundes zu bestimmten Landesaufgaben, 

die Berlin ebenso wie den anderen Bundesländern zu-

fließen. Im wesentlichen sind dies die Beteiligung des 
Bundes an der Kriegsfolgenhilfe, an den Entschädi-
gungsleistungen sowie Zuschüsse für bestimmte Bau-

maßnahmen. 

Die einzelnen öffentlichen Aufgaben 

Das in den einzelnen Jahren verbleibende Defizit 
oder der Überschuß im fiskalischen Sinne war stets — 
gemessen am gesamten Haushaltsvolumen — nur 

gering. Dagegen blieb das Defizit im volkswirtschaft-

lichen Sinn, das durch Bundeszuschüsse gedeckt werden 

mußte, nach wie vor einer der gewichtigsten .Posten in 

der gesamten Haushaltsrechnung. Der Bundeszuschuß 

ist schon vielfältig diskutiert worden'): Einerseits 
reicht die noch ungenügende Wirtschaftskraft der Stadt 
nicht aus, um die öffentlichen Ausgaben aus eigener 

Kraft zu decken. Andererseits ist die Belastung durch 
Sonderausgaben in Berlin besonders hoch. Schon das 
Zusammenfallen von kommunalen und staatlichen Auf-

gaben hat einen relativ hohen Anteil des Staates an der 
gesamten Wirtschaftstätigkeit zur Folge. Während 
z. B. im Bundesgebiet der staatliche Sektor 7 vH zum 
Bruttosozialprodukt beiträgt, sind es in West-Berlin 

13 vH. Darüber hinaus jedoch erfordert die politische 

Lage West-Berlins ein weit höheres Maß an öffentlicher 
Initiative, als dies unter normalen Umständen der Fall 

zu sein brauchte. Dies erlhellt ein Vergleich mit den 

ihrer Struktur nach ähnlichen Stadtstaaten Hamburg 
und Bremen. Dort liegt der Anteil des Staates am 

1) Vgl. hierzu Wochenbericht des DIW, Nr. 911958. 
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Einnahmen und Ausgaben des Landes West-Berlin 1) 
Kalenderjahre 

1950 1951 1953 1953 1954 11955 1956 

in Mill. DM 

1957 1958*) 1 1959*) L960**) 1952 1959*) 1 1960** 

in vH 

Steuern''-)   
darunter Bundessteuern . . 

Gebühren, Entgelte usw. 
Zuweisungen Bunds)   
Bundeszuschüsse   
Kredite 4)  

736 530 555 631 675 677 849 915 967 1 034 1 060 40,4 34,3 35,4 
(381) ( 114) 
45 50 85 105 120 140 150 150 156 ISO 190 6,2 6,0 6,3 
6 75 90 130 125 150 395 518 554 586 540 6,6 19,4 18,0 

368 550 600 673 719 812 728 710 873 850 810 43,6 28,2 27,0 
29 19 44 110 146 290 356 300 351 365 400 3,3 12,1 13,3 

Einnahmen, gesamt   

Personalausgabens)   
Sachausgaben   
Sozialausgabens)   
Eigeninvestitionen   
Gewerbliche Investitionen7) .   
Sonstige Ausgaben s)   

Ausgaben, gesamt  

Saldos)   

1 184 1 224 1 374 1 649 17,85 2069 2 478 2 593 2 901 3 015 3 000 100,0 100,0 10U,0 

430 464 570 665 719 785 895 973 1 065 1 107 1 155 39,0 37,0 38,1 
220 21'2 257 251 250 251 260 263 290 280 285 17,6 9,4 9,4 
290 204 206 221 218 310 409 595 609 63L 600 14,1 21,1 19,8 
53 51 101 1'21 110 149 202 271 246 31'3 300 6,9 10,4 9,9 
55 65 140 168 217 270 300 280 290 340 360 9,6 11,4 11,9 
234 114 188 210 250 328 312 336 321 321 330 12,8 10,7 10,9 

1 282 1 110 1 462 1 636 1 764 2 093 2 378 2 718 2 821 2 991 3 030 100,0 100,0 100,0 

-98 +114 -88 + 13 +21 -24 + 100 -125 +80 +24 -30 - - - 

1) Ohne Einnahm-u und Ausgaben des eigentlichen Bundeshaushalts und des Lastenausgleichsfonds. - 2 Sowei sie dem Land Berlin 
zufliefien, einschl. Zweckabgaben (Ostmark-Umtauschabgabe, Bau-Notopfer u.ä.). - a) Für Kriegefolgenhilfe, Ent chädigungsleistungen 
usw. - 4) Länzerfristige Darlehen beim Bund, Lastenausgleichsfonds, Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung, ERP-Sondervermögen und Kapitalmarkt. - 5) Aktivbezüge und Versorgung. - 6) Einschl. Entschädigungen. - 7) Darlehen und 
Zuschüsse für Wohnungsbau und Wirtschaftsförderung. - 6) Subventionen, Zinsen, Notstandsprogramm, Zuweisungen an den Bund 
usw. - 9) Einschl. Zuführungen und Entnahmen von Rücklagen und Kapitalvermögen. - *) Vorläufig. - **) Entsprechend dem Haus-
haltspla, geschätzt. 

Bruttosozialprodukt mit 10 vH zwar über dem des 
Bundesgebiete, aber dennoch beträchtlich unter dem 
West-Berlins. 

Gleichwohl läßt sich in der Entwicklung der gesamten 
Einnahmen eine Besserung der Finanzkraft der Stadt 
erkennen. Der Anteil der Bundeszuschüsse - allge-
meiner, besonderer und variabler Bundeszuschuß -
am Haushaltsvolumen ist nämlich von 44 vH im Jahre 
1952 Jahr für Jahr beträchtlich zurückgegangen und 
betrug 1959 weniger als 30 vH. 

Die Bedeutung der öffentlichen Tätigkeit in West-
Berlin zeigt sich nicht nur an ihrem Anteil am gesamten 
Sozialprodukt. Darüber hinaus läßt eine Betrachtung 
der Struktur des Haushalts erkennen, wie sich mit den 
veränderten wirtschaftlichen Problemen Berlins auch 
die Schwerpunkte der öffentlichen Aktivität gewandelt 
haben. Zu Beginn des betrachteten Zeitraums wurde 
der größere Teil der Haushaltssumme von Verwal-
tungsaufgaben beansprucht. Bis 1954 entfiel mehr als 
die Hälfte der Aufwendungen auf öffentliche Ver-
brauchsausgaben (Personal- und Sachkosten). Dann 
jedoch boten die Wohnungsbaudarlehen des Bundes, 
die sonstigen Investitionskredite sowie auch die laufend 
gewährten Haushaltszuschüsse die Möglichkeit, in 
wachsendem Maße und gezielt zur Anregung der Wirt-
schaft West-Berlins beizutragen. Dies geschah durch 
öffentliche Investitionen und gleichzeitig durch Dar-
lehensgewährung zur Förderung von gewerblichen 
Bauten. Diese Ausgaben, die 1950 erst etwa 8 vH der 
gesamten Haushhaitssumme auf sich vereinigten, stiegen 
bis 1959 auf 22 vH; noch stärker - von 12 auf 30 vH 
- erhöhte sich die Beteiligung der öffentlichen Hand 
an der Finanzierung der gesamten Bruttoinvestitionen 
in Berlin. Gleichzeitig ging der Anteil des öffentlichen 
Verbrauchs am Eruttosozialprodukt von 20 vII im 
Jahre 1950 auf 15 vII 1959 zurück, und das Gewicht 
der Anlageinvestitianen von 16 vH auf 18 vH hinauf. 
Während mithin zu Beginn des betrachteten Zeitraums 
das Schwergewicht der öffentlichen Ausgaben „ver-
brauchsorientiert" war, hat die öffentliche Hand in den 
letzten Jahren wesentliche Anregungen zur Steigerung 
der Wirtschaftstätigkeit und der Beschäftigung in 
West-Berlin gegeben. Nicht zuletzt dadurch wurde die 

lebhafte Wirtschaftsentwicklung West-Berlins in den 
letzten Jahren unterstützt. 

Die künftigen Probleme 

Die derzeitigen Erfordernisse in West-Berlin ver-
langen auch von der öffentlichen Hand - wenn sie wie 
bisher fördernd auf den Wirtschaftsprozeß einwirken 
will - eine Neuorientierung ihrer Aufgaben. In der 
ersten Phase der großen Arbeitslosigkeit war die Auf-
rechterhaltung der Verwaltung sowie Zahlung von Un-
terstützungen vordringlich, dann, mit dem Wiederauf-
bau, die Anregung von Investition und Beschäftigung. 
Nunmehr aber ist die Vollbeschäftigung annähernd 
erreicht worden. Das künftige Wirtschaftswachstum 
West-Berlins wird jetzt fast ausschließlich von der 
Steigerung der Produktivität abhängen, da die Zahl 
der zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte nicht mehr 
nennenswert vergrößert werden kann. Die weitere 
wirtschaftliche Expansion wird deshalb überwiegend 
von den Bereichen ausgehen, die durch ihre spez.rschen 
Produktionsbedingungen hohe Pieduktivitätssteige-
rungen erzielen können. Die Möglichkeit der öffent-
lichen Hand, hierbei Hilfestellung zu leisten, ist auf 
zweifache Weise gegeben: Einmal sollten die schon ♦er-
schiedentlich eingeleiteten Bemühungen zu einer Ra-
tionalisierung der Verwaltung und damit zu einer 
Verminderung des Wachstums des öffentlichen Ver-
braud.s f^rteesetzt werden. Außerdem sollten die dem 
öffentlichen Einfluß unterliegenden Auftragsvergaben 
unbedingt im Rahmen des vom Zweck her Notwendigen 
und konjunkturell Möglichen bleiben. Eine Zurück-
haltung der Nachfrage von seiten der öffentlichen Hand 
wird bei der zunehmenden Verknappung der Arbeits-
kräfte die übrigen Bereiche der Wirtschaft um so eher 
in die Lage versetzen, stärker zu expandieren. 

Unter diesen Gesichtspunkten sollte die Aufstellung 
des Haushaltsplans für das kommende Etatsjahr be-
trachtet werden. Das gesamte Haushaltsvolumen für 
das Rechnungsjahr 1960 wird - nach dem Etats-
entwurf - um etwa 100 Mill. DM unter dem des ab-
gelaufenen Etatsjahres liegen. In der hier vorgenom-
menen Abgrenzung, die von der Abwicklung der Reste 
aus den Vorjahren absieht und gleichzeitig auf das 



- 59 - 

Kalenderjahr 1960 abstellt, wird die Haushaltssumme 
etwa konstant bleiben. Bei den Einnahmen wie bei den 
Ausgaben ist dies freilich das Ergebnis von gegen-
läufigen Entwicklungen bei den einzelnen Positionen. 
Auf der Einnahmenseite wird die vorgesehene Ver-
minderung der Bundeszuschüsse durch die zu erwar-
tenden wachsenden Steuereinnahmen ausgeglichen. 
Dabei dürfte der Voranschlag für die Einnahmen an 
Landes- und Gemeindesteuern der Höhe nach noch 
recht vorsichtig sein. Bei den Ausgaben werden Sub-
ventionen, Zuschüsse und Entschädigungsleistungen 
zurückgehen. Bei den Investitionsausgaben ist nach den 
Voranschlägen ein nur noch geringfügiger Anstieg zu 
erwarten, er konzentriert sich insbesondere auf die 
weitere Förderung des Wohnungs- und Straßenbaus. 

Der Personalbestand wird vor allem im Bereich der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung und auch in der 
Sozialverwaltung zunehmen. Wenn diese Ausweitung 
auch gerechtfertigt ist, so zeigt sie jedoch, wie not-
wendig es ist, die Rationalisierung der Verwaltung 
weiter voranzutreiben, um den Personalaufwand für 
neuanfallende Aufgaben in Zukunft durch Einsparun-
gen an anderer Stelle stärker ausgleichen zu können. 
Im ganzen aber zeigt die Aufstellung des Haushalts-
plans, daß die nahezu konstante Nachfrage von seiten 
der öffentlichen Hand den wirtschaftlichen Erforder-
nissen Rechnung trägt. Bei der zu erwartenden 
kräftigen Sozialproduktszunahme wird 1960 der Anteil 
der öffentlichen Ausgaben an der Gesamtnachfrage 
weiter zurückgehen. 

Die Einkommensentwicklung in der Bundesrepublik im Jahre 1959 

Die Beschleunigung des Wirtschaftswachstums im 
Verlaufe des Jahres 1959 fand ihren Ausdruck in einer 
sich ständig erhöhenden Zuwachsrate des - die Summe 
aller Einkommen repräsentierenden - Nettosozial-
produkts von 4 vH im ersten Vierteljahr auf 10 vH in 
IV/1959. Bei diesen Berechnungen wurde von den vom 
Statistischen Bundesamt kürzlich vorgelegten revi-
dierten Jahreszahlen des Bruttosozialproduktst) unter 
Beibehaltung der für die Jahre 1958 und 1959 vom 
DIW errechneten volkswirtschaftlichen Abschreibungen 
ausgegangen. Gegenüber den früheren Veröffentlichun-
gen ergeben sich für 1958 ein um 5 11Ird. DDI höheres 
Brutto- bzw. Nettosozialprodukt, also Erhöhungen um 
2,2 bzw. 2,5 vH. Durch die Neuberechnungen brauchten 
keine wesentlichen Korrekturen an der Summe der 
Arbeitnehmereinkommen vorgenommen zu werden; 
der weitaus größte Teil der Niveauerhöhung entfiel auf 
die Einkommen aus Unternehhmertätigkeit und Ver-
mögen. 

Die Brutto-Einkommensentwicklung 

Das Nettosozialprodukt (zu Marktpreisen) wird zu-
nächst nach Brutto-Einkommensarten aufgeteilt und in 

t) Vgl.Wirtschafi u. Statistik, l2. Jg., N.F., Hefi 1,Jan.1960; S.9 ff. 
2) Einschl. fiktiver Pensionsrückstellungen für dia im aktiven 

Dienst stehenden Beamten. 

seiner Entwicklung verfolgt. Mehr als die Hälfte der 
Gesamteinkommen (52,6 vH) entfiel 1958 auf das 
Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit. In 
diesem sind, neben den Bruttolöhnen und - Behältern, 
die Arbeitgeberbeiträge an „öffentliche Einrichtungen 
zur sozialen Sicherung"'-) enthalten. Ein Drittel 
(32,4 vH) des Nettosozialprodukts. nahmen die Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen in 
Anspruch und weitere 15 vH gingen in Form von in-
direkten Steuern (abzüglidh Subventionen) an die 
öffentliche Hand. 
Die Einkommenseigenschaft dieser Einnahmen ist 

zwar umstritten. Häufig entzieht man sich einer Ent-
scheidung darüber, indem man diese Steuern ganz aus 
der Summierung herausläßt, also das sogenannte 
„Nettosozialprodukt zu Faktorkosten" als Summe aller 
Einkommen bezeichnet. Das führt allerdings zu metho-
dischen Schwierigkeiten, wenn man von der hier dar-
gestellten Brutto-Einkommensverteilung (primär) zur 
Netto-Einkommensverteilung (sekundär) übergeht, da 
in Höhe des Nettosozialprodukts zu Marktpreisen Ein-
kommen verfügbar sind und für Verbrauch und Ver-
megershildung verwendet werden. 

1959 ist das Nettosozialprodukt der Bundesrepublik 
unter dem Einfluß sich steigernder Wirtschaftsaktivität, 

Die Einkommensentwicklung in der Bundesrepublik 
(seit 111/59 einseltl. Saarland) 

Zeit 
Netto-
sozial-
produkt 

I) 

- Brutto- Einkommen Netio-Einkommen 

Eink. 
aus un-
selhst. 
Arbeit 

Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 

gesamt Staat 2) 

Private 
U. 

Offentl. 
Unter-
nehmen 

s) 

Be- 
trichl. 
Sozial-
ein-

kommen 

In- 
direkt e, 
Steuern 
abzügl. 
Sub- 

vention 

Löhne 
und 
Ge-

bälter 

Öffentl. 
Sozial- 
ein- 

kommen 
4) 

Be- 
triehl. 
Sozial- 
ein- 

kommen 

Private und öffentliche 
Un ernehmen a) 

gesamt 
Ent- 

nahmen 
6) 

un- 
verteilt 

öffentl. 
Hand a) 

1958 
1959 

1958 1. Vj. 
Ir. „ 
Ill. „ 
IV. „ 

1959 

207,5 
225,7 

49,4 
50,8 
53,1 
55,2 

50,4 
54,9 
58,4 
62,0 

8,8 

4,1 
8,1 

10,0 
12,3 

109,1 
117,8 

25,0 
27,0 
28,1 
29,0 

26,6 
28,9 
30,6 
31,7 

8,0 

6,4 
7,0 
8,9 
9,3 

67,2 
72,6 

16,0 
16,4 
17,1 
17,7 

15,5 
17,6 
18,8 
20,7 

3,9 
4,1 

0,9 
1,0 
1,0 
1,0 

1,0 
1,0 
1,0 
1,1 

61,7 
66,7 

14,7 
15,0 
15,7 
16,3 

14,1 
16,'2 
17,3 
19,1 

in 
1,6 
1,8 

0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

0,4 
0,4 
0,5 
0,5 

Mrd. DM 
31,2 
35,3 

7,4 
7,4 
7,9 
8,5 

8,3 
8,4 
9,0 
9,6 

82,2 
88,9 

19,1 
20,3 
21,1 
21,7 

20,4 
21,8 
23,0 
23,7 

30,2 
31,5 

8,0 
7,3 
7,3 
7,6 

8,1 
7,6 
7s 
8,0 

1,6 
1,8 

0,4 
0,4 
0,4 
0,4 

0,4 
0,4 
0,.5 
0,5 

Zuwachs gegenüber der entsprechenden Vorjahrszeit i❑ vH 
R,0 5,1 8,1 12,5 13,1 8,2 4,3 12,5 

-3,1 
7,3 
9,9 

16,9 

11,1 

10,0 

-4,1 
8,0 

10,2 
17,2 

25,0 
25,0 

12,2 
13,5 
13,9 
1'2,9 

6,8 
7,4 
9,0 
9,2 

1,3 
4,L 
6,8 
5,3 

25,0 
25,0 

46,6 
4S,9 

10,9 
11,5 
14,2 
12,0 

9,8 
12,0 
13',0 
14,1 

4,9 

-1011 
4,3 
6,6 

17,5 

32,9 13,7 
35,6 13,3 

7,7 
7,4 
7,3 

10,5 

8,2 
7,6 
7,S 

12,0 

8,2 

6,5 
2,7 
6,8 

14,:3 

3,2 
4,l 
4,9 
1,5 

1,6 
4,4 
5,'2 
2,1 

- 2,9 

-50,0 
7,3 
6,1 

40,0 

46,9 
54,6 

10,0 
11,3 
1 2, 1 
13,5 

11,7 
73,L 
14.1 
15,7 

16,4 

17,0 
15,9 
16,5 
16,3 

t) Zu Marktpreisen. - s) 17innahmen aus Erwerbsvermögen und Zinsensaldo. - s) Einschl. Zinseinkommender privaten Nicht- Un-
ternehmer. - 4) Einschl. Pensionen. - a) Einschl. Zinseinkommen der privaten Nicht-Unternehmer. - s) Öffentliche Abgaben 
(ohne Gebühren) abzüglich öffentliche Sozialeinkommen. 
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weiterhin aber auch wegen der durch den Saaranschluß 
erfolgten Gebietserweiterung, um 8,8 vH größer ge-
wesen als 1958. Auf die wirtschaftliche Angliederung 
des Saarlands entfällt im Jahresergebnis 1 vH der ge-
nannten Rate, der Zuwachs in den beiden letzten — 
von der Eingliederung betroffenen— Quartalen ist um 
2 vH überhöht. Die Bruttoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit sind nicht ganz so stark wie die Summe 
aller Einkommen, nämlich nur um 8 vH gestiegen. 
Ebenfalls um 8 vH erhöhten sich die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen. Demgegenüber 
ergab sich für die indirekten Steuern abzüglich Sub-
ventionen ein Wachstum von 13 vH. 

Bei einer vierteljährlichen Zergliederung des Wachs-
tumsverlaufs, d. h. bei einer kurzfristigeren Entwick-
lungsanalyse, zeigen sich jedoch weit stärkere Differen-
zierungen zwischen den einzelnen Einkommensgruppen. 
So hat sich bei den Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit die vierteljährliche Zuwachsrate im Jahres-
verlauf nur unwesentlich verändert. Sie stieg (bezogen 
auf den alten Gebietsstand) von 6,4 vH auf 7.3 vH an 
und lag damit seit II/1959 unter der Durchschnitts-
zunahme aller Einkommen. Der Entwicklungsabstand 
zum Nettosozialprodukt hat sich danach von einem 
Punkt auf drei Punkte im vierten Quartal ständig ver-
größert. 
Die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen zeigten dagegen eine starke Aufwärtsent-
wicklung. Ausgehend von einer leicht rückläufigen Rate 
im ersten Quartal — zu erklären aus dem damaligen 
Tiefpunkt in der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
— änderte sich die Situation rasch. Schon im zweiten 
Quartal entsprach die Zunahme mit 7,3 vH nahezu dem 
Durchschnitt und in IV/1959 ging sie mit 17 vH wesent-
lich darüber hinaus. Für die Bruttogewinne der Unter-
nehmen. die an dieser Einkommensgruppe den weitaus 
größten Anteil haben, ergab sich 1959 eine sehr ähn-
liche Entwicklung. 

Die indirekten Steuern abzüglich Subventionen 
schließlich hatten in allen Vierteljahren einen über-
durchschnittlichen, dabei aber sehr gleichmäßigen 
Zuwachs. 

Die Netto-Einkommensentwicklung 

Die Unterschiede in den Entwicklungstendenzen der 
einzelnen Einkommensarten, die bei der Vierteljahres-
betrachtung der Bruttoeinkommen festzustellen waren, 
sind bei den Nettoeinkommen noch ausgeprägter ge-
wesen, d. lh. der über den „ Staat" laufende Umvertei-
lungsvorgang hat die einzelnen Einkommensgruppen 
im Jahre 1959 verschieden stark berührt. Direkt ver-
gleichbar mit ihren Bruttogrößen bleiben nach dieser 
Umverteilung die Löhne und Gehälter und die Ge-
winne; neu erscheinen vor allein die Sozialeinkommen. 
deren Größe und Entwicklung keinen unmittelbaren 
Zusammenhang mit der primären (Brutto-)Einikom-
mensverteilung aufweisen. 

Die Nettolöhne und - gehälter sind 1959 
mit 8.2 vH etwas schneller gestiegen als die Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit. Die Ursache 
hierfür war vor allem die in der ersten Jahreshälfte 
geringere relative Belastung durch Lohnsteuern, die 
sich als Folge der Steuerreform von 1958 ergab. Im 
letzten Vierteljahr stimmte aber die Entwicklung der 
Bruttogröße wieder völlig mit der der Nettolöhne und 
-gehälter überein. Bei einer Fortrechnung dieser Reihe 
in das Jahr 1960 an Hand des verfügbaren Materials 
wird man den Schluß ziehen können, daß in den ersten 
Monaten dieses Jahres uhrgekehrt eine höhere relative 
Lohnsteuerbelastung der Arbeitnehmereinkommen 
festzustellen sein wird. Die Erhöhungen der Bruttoein-
kommen infolge individueller Lohnsteigerungen 
dürften also nicht zu einer gleielustarken Vergrößerung 
der Kaufkraft der Arbeitnehmergruppen führen. 

Gegensätzlich zu den Einkommen der Unselbständi-
gen sind die Ne t t o g e w i n n e im Jahre 1959 mit 
5 vH wesentlich schwächer gewachsen als die Brutto-
gewinne, für die einleitend eine Zunahme von 8 vH 
festgestellt werden konnte. Sie erreichten mit dieser 
Zunahme nur reichlich die Hälfte der Zuwachsrate aller 
Nettoeinkommen. Die Diskrepanz beider Reihen er-
klärt sich aus der Entwicklung der aus diesen Ein-
kommen gezahlten direkten Steuern. Sie erhöhten sich 
von 13,8 Mrd. DM 1958 auf 16,5 Mrd. DM im Jahre 
1959, d. h. um 19,5 vH. War also für die Arbeitnehmer-
einkommen im ganzen ein Rückgang des Steueranteils 
festzustellen, so hat sich die Steuerbelastung der Ge-
winne, vor allem als Folge der zeitlichen Unregelmäßig-
keiten im Veranlagnngsprozeß, aber auch durch die 
Anpassung der Vorauszahlungen an die tatsächliche 
Gewinnentwicklung, nicht unbeträchtlich erhöht. Be-
sonders im ersten Dreivierteljahr haben diese Fak-
toren sehr stark gewirkt, während sich zum Jahresende 
das Wachstum von Bruttogewinnen und darauf ent-
fallenden Steuern — bei allerdings äußerst günstiger 
Entwicklung der Gewinne — weitgehend anglichen. 
Von den Nettoeinkommen der Selbständigen und 

Unternehmen ist ein ständig ansteigender Betrag in 
Form der Entnahmen den privaten Haushalten zu-
geflossen, so daß sich für diesen Teil ein „normaler" 
Jahreszuwachs von 8,2 vH ergibt. Die insgesamt stark 
unterdurchschnittliche Zunahme der Einkommen 
wirkte sich somit voll bei den unverteilten Gewinnen 
aus, deren Jahresbetrag sogar um 3 vH geringer war 
als im Vorjahr. Auch hier ist aber das Jahresergebnis 
von der untypischen Entwicklung im ersten Quartal 
stark in Mitleidenschaft gezogen worden, denn seit der 
erneuten Beschleunigung der allgemeinen Wirtschafts-
entwicklung haben die unverteilten Gewinne kräftig 
zugenommen. 

1) i c S o z i a 1 e i n k o m m e n (einschl. Pensionen) 
sind 1959 nur unterdurchschnittlich gestiegen. Die 
Jahreswachstumsrate stellte sich auf 4•,3 vH und zeigte 
auch im Jahresverlauf keine Beschleunigungstendenzen. 
Für die Masseneinkommen (die Summe aus Arbeits-
und Sozialeinkommen) blieb daher die Zunahme mit 
7 vH weit hinter der des Sozialprodukts zurück. 

Die überaus kräftige Entwicklung des Steuerauf-
kommens, an der, wie bemerkt, auch die indirekten 
Steuern erheblichen Anteil hatten, führte zusammen 
mit dem weiteren Anwachsen der gesamten „Beiträge 
zur sozialen Sicherung" zu einem weit überdurch-
schnittlichen Anstieg der Staatseinnahmen. Bei der Er-
mittlung des Nettoeinkommens der öffentlichen Hand 
sind von diesen Einnahmen die Aufwendungen für die 
öffentlichen Sozialeinkommen und Pensionen abzu-
ziehen. Da die Übertragungen nur eine geringe Zu-
nahme aufwiesen, war die Erhöhung des Nettoeinkom-
mens der öffentlichen Hand mit 16 vH im Jahre 1959 
noch größer als die der Einnahmen und übertraf den 
Zuwachs aller anderen Einkommensarten bei weitem. 
Bei einer Vierteljahresbetrachtung zeigt sich aber auch 
hier gegen Ende des Jahres eine weitgehende Annähe-
rung an den allgemeinen Wachstumstrend. 

Die insgesamt schwache Entwicklung der den pri-
vaten Haushalten der Bundesrepublik zugeflossenen 
Einkommen — Löhne und Gehälter, Sozialeinkommen 
und Entnahmen — spiegelt sich in der zu geringen Ans-
dehnung des privaten Verbrauchs von 7,3 vII wider. 
Auf die Dauer wird eine derart lebhafte Investitions-
tätigkeit, wie seit dem Frühjahr 1959, aber mir denk-
bar sein, wenn sie Unterstützung und Rechtfertigung 
durch Verbrauchserhöhungen findet, die zu einer Voll-
nutzung der neu geschaffenen Kapazitäten führen. 

Die für die Einkommensentwicklung erkennbaren 
Tendenzen lassen aber trotz der teilweise namhaften 
Lohnerhöhungen kaum den Schluß zu, daß es 1960 im 
Verbrauchssektor zu allgemeinen unerwünschten Über-
hitzungserscheinungen kommen wird. 
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BERLIN" 
blonntl. Zahlenübersicht 

Februar 1960 

Gegenstand Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

1958 1959 

August Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr 

26 I 26 27 24 25 26 24 

Juli ( August 

27 • 26 

Sept. I Okt. Nov. Dez. 

26 27 I 24 I 25 

1960 

Jan. I Fehr. 

25 25 

Industrie') 
Auftragseingang (kalendermonatlich) 

dav. Produktionsmittelindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie . .   

Umsatz   
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchsgüterindustrie . 
Beschäftigung   
Lohn je Arbeiterstunde   
Produktion z)   

dar. Energte   
Verarbeitende Industriell)   
dav. Produktionsmittelindustrie  
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Gießereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau . . .   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik   
Feinmeebanik und Optik   
Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Verbrauchsgüterindustrie . . . 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung   
Papier   
Druck   
Leder und Textil   
Bekleidung   
Nahrunge- und Genußmittel 

Baugewerbe 4) 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   

dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung   
ausschl. 

Umsatz in DM-West  

1952 = 100 S 

Mill. DM 

1000 
DM 

1936 = 100 

Anzahl 
1000 

1936 = 100 

1000 DM 

E 
S 

179 200 
186 199 
168 203 

562,8 688,7 
286,8 369,9 
276,0 318,8 
285,7 286,0 
2,31 2,13 
118 133 
272 304 
115 131 
101 116 
238 237 
181 196 
35 34 

102 125 
82 94 
58 73 

134 156 
63 77 
56 59 
143 159 
182 191 
82 92 
133 150 
43 52 
IN 157 
237 274 
182 190 

52908 
lO5L 
474 

69 
67 

63611 

53628 
1058 
487 

70 
68 

66891 

214 
211 
2'2'2 

678,7 
329,4 
349,3 
284,9 
2,06 
13:3 
335 
128 
109 
266 
214 
39 

128 
102 
71 
134 
59 
61 

166 
185 
107 
159 
52 

157 
282 
211 

53607 
1106 
515 

71 
69 

69316 

220 
187 
274 

629,2 
330,1 
299,1 
282,8 
2,16 
138 
352 
132 
118 
247 
203 
40 
147 
98 
75 

154 
72 
60 

160 
196 
107 
175 
61 

164 
200 ' 
231 

52712 
1043 
482 

74 
73 

69455 

218 
23'2 
199 

619,8 
342,3 
277,5 
277,8 
2,33 
131 
365 
125 
119 
188 
158 
40 
158 
102 
75 

155 
74 
57 
138 
190 
94 

158 
63 

144 
122 
228 

45716 
916 
399 

61 
58 

71789 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . . 
Lieferungen nach Westdeutschlands)   
Wert der Ursprungsbescheinigungen'+) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   
Luftfracht   

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt e)   

Selbst. u. mitlhelf. Fam.-Angeh. 
Arbeitnehmers)   

Arbeitslose, insgesamt0)   
„ in vH der Arbeitnehmer  

Mill. DM S 

1000 t S 

1000 

vH 

Sozialeinkommen 
dar. Renten 10)   

Alu und Alfü  
Mill. DM 

E 

S 

Lebenshaltungskosten   1950 = 100 D 
dar. Ernährung   „ 
Hausrat   „ 
Bekleidung  

West-Berlin in vH der BRD . . .   BRD = 100 
  . „ „ von Hamburg . Hbg. = 100 „  

Wechselkurse 11)  DM-Ost I D 

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern 112)   

dar. Umsatzsteuer   
Lohnsteuer   

. Einkommensteuer   
Körperschaftsteuer   

504,8 
372,3 
373,7 
76,7 

607,9 
185,3 
228,6 
194,0 

130,6 
19,4 
73,1 
37,6 
0,5 

1047 
138 
909 
60 
6 

516,4 
404,7 
429,8 
76,9 

613,0 
192,3 
233,5 
187,2 

129,3 136,8 
19,0 21,3 
75,1 80,4 
34,7 34,5 
0,6 1 O,fi 

579,1 
435,2 
514,0 
87,9 

684,8 
214,3 
259,1 
211,4 

1053 1049 
138 138 
915 911 
60 ' 65 
6, 7 

566,9 
435,6 
421.4 
82,6 

673,5 
210,7 
23'4,7 
2'28,1 

126,9 111,9 
22,2 18.3 
72,5 612,0 
31,6 30.9 
0,6 0.7 

483,6 
387,7 
404,1 
100,8 

592,0 
16.3,4 
201,2 
225,4 

1043 1023 
138 138 
905 885 
72 92 
7 9 

88,5 , 88,1 1 88,5 !, 88,3 S8,S 
8  7,9 i, 8,6 , 9,5 12,7 

117,3 
122,8 
112,7 
108,3 
106,6 
98,9 

117,0 117,4 ', 117,9 118,1 
12,2,0 1'2'2,9 ! 123,8 124,4 
112,7 112,8 I 112,7 11'2,7 
108,3 108,4 108,3 108,4 
1117,'2 107,8 ' 107,2 107,5 
98,9 98,9 • 9S,4 95,7 

184 198 
182 2'21 
188 167 

545,3 586,8 
287,3 , 310.0 
258,0 
278,1 
2,16 
120 
369 
114 
103 
223 
193 
37 

142 
74 
62 

138 
61 
58 
134 
18'2 
79 

139 
47 
136 
168 
194 

36429 
687 
280 

42 
41 

49671 

276,8 
278,8 
2,11 
130 
37o 
127 
115 
235 
219 
40 

154 
78 
70 
154 
80 
66 

15'2 
201 
85 

154 
51 
139 
227 
201 

36701 
591 
240 

39 
38 

43081 

241 221' 260 
260! 233 261 
213 j 203 259 

620,5 : 676,7 ' 795,2 
323,7 ; 328,3 388 5 
296,8 348,4 406,7 , 
290,8 293,4 295,1 i 
2,53 2,44 2,30 
122 1 132 147 ' 
297' 297 325. 
118 131 145 
107 111. 122 
256 236 257 
231 ' 216 213 
59 ' 64 ', 59 
136' 163' 149 
87 ' 82 95 
78 69 83 
130' 141 159 
75 62 75 ' 
58 58 67 

139 170 190 
203 212 221 
85 91 113' 

120 137 163 
44 45 54 
111, i 134 187 
139' 254 295 
246; 261 274 

47821 48919 
9'28 936 
436 448 

66 70 
65 68 

64379 66.23 

49432 
979 
466 

73 
71 

68633 

266 
250 
292 

787,9 1 
363,5 , 
424,4 
295,8 
2,22 I 
146 1 
355 
142 ' 
116 
300 
237 , 
63 
157 I 
88 ' 
83 
145 
60 
70 

193 
227 ' 
106 
168 
53 

203 
280 
289  

48860 
1000 
47'2 

72 
71 

72665 

276 265 
255 , 283 
311 ' 238 

740,0 744,4 
366,3 ; 395,7 
373,7 I 348,7 
295,7 291,0 
2,35 2,48 
156 149 
382 ', 403 
152 ' 145 
131 ' 134 
282 ' 239 
260 25'2 
57 1 51 

176 ' 170 
105 111 
102 91 
163 II 171 
77 86 
78 76 
192 167 
251 226 
116 105 
178 177 
60 64 

223 189 
210 125 
317 306 

47688 
955 
451 

77 
75 

69183 

38108 
747 
332 

53 
52 

69146 

251 
274 
219 

634,0 688,5 
315,9 I 33'2,1 
318,1 i 356,3 
291,9 ! 294,7 
2,29 • 2,21 
135 
395 
131 144 
114 127 
230 238 
287 • 259 
51 ; 58 

136 ! 134 
84 96 
84 77 

145 172 
66 59 
75 ; 70 

164 179 
232 223 
88 i 86 

161 166 
54 ' 51 
183 182 
166 222 
273 j 296 

36370 
603 
262 

41 
40 

50709 

476,2 488,1 
375,8 391,4 
389,3 37x,3 
96,2 94,3 

502,4 
164,8 
196,2 
141,4 

107.4 
1S,7 
62,6 
25.6 
0.5 

• 
1009 10141 1046 10491 1054 1052 
138  139 1 138 138 ; 138 1 138 
871 S7ß, 908 911 916' 914 
95 90  43. 39 36 38 
10; 9; 5 4j 4,' 4 

8S,0 I 87,7 97,3 95,9 ' 95,5  96,8 
15,1 14,7 7,9 . 6,3 , 5,8 ., 6,1 

472,7 
155,5 
203,5 
113,7 

103,2 
19,2 
67,3 
16,2 
0,5 

552,6 546,2 586,4 628,3 
45k,9 470,9 513,7 541,3 
435,4 474,6 552,3 582,3 
91,6 87,3 102,3 109,8 

629,4 617,3 ' 644,2 688,2 
195,3 170,7 ', 197,4 247,0 
252,3 239,2 ', 250,6 289,0 
178,8 207,4 '• 196,2 j 15'2,'2 
130,4 ' 129,6 139,0' 154,9 
17,6 20,3 , 22,3 26,9 
81,7 , 78,8 84,9 91,1 
30,5 , 29,8 31,2 36,3 
0,6 0,7 , 0,6 0,6 

615,9 
517,8 
546,4 
97,0 

693,6 604,9 
223,1 21,2,9 
255,6 225,9 
214,9 ', 166,1 

142,5 129,1 
20,2 i 20,4 
85,1 ' 75.3 
36,7 I 3'2,7 
0,5 1 0,7 

• 
1048' 1026 
138 138 
910 I 888 
43 I 69 
5i 7 

552,2 
501,1 
516,5 
118, 9 

98,2 
6,1 

95,3 
10,4 

118,5 118,3 
125,1 1'24,8 
111,7 111,6 
IOS,4 ] 08,7 
107,8 107,5 
98,7 98,4 

119,7 ' 119,6 119,6 1 120,7 
1'28,1 12i,7'•, 127,6 1'29,8 
111,3 111,3 • 111,4 , 111,4 
108,5 108,6 i 108,6 i1 109,0 
1117,1  107,1 '•. 107,1 106,1 
98,4 , 98,2 j 97,9 97,4 

121,3 I 121,0 
130,5 • 129,3 
111,4 110,2 
111,4' 114,1 
106,7 ; 106,4 
97,2 i 97,2 

521,0 552,0 
473,i 499,6 
453,9 , 500,8 

o) 81,4 81,4 

535,7 
205,6 
215,5 
114,6 

112,1 
20,2 
77,6 
13,8 
0,5 

1 
1018 ! , 
138, 138 
880 , • 
57 I 52 
61 6 

94,7 i1 
11.4 

120,9 1, 120,7 
1 128,3  127,9 

112,0 I 112,2 
113,8 . 113,9 
106,1 106,1 

4,18 1 4,27 4,26 4,12 3,82 

Mill, DM S 188,2 
37,4 
23,5 
3,7 
3,4 

202,1 
35,5 
23,1 
38,6 
33,5 

160,3 
39,6 
25,6 
7,6 
4,0 

3.7 2 3,57 3.61 3,80 I 3,93 3,98 4,051 4,05 

214,9 228,2 
41,4 38,0 
24,3 24,3 
6,8 46.'2 
4,3 j 42,6 

Handelsumsätze 
Großhandel, insgesamt   
Einzelhandel, insgesamt   
Einzelhandel, Fachgeschäfte   

dar. Nahrags- und Genußmittel.   
„ Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
. Hausrat u. Wohnbedarf . . . . 

1954=100 D 131 
13'2 
131 
142 
90 

149 

143 
132 
132 
137 
92 
161 

157 ' 150 
147 151 
145' 146 
145 147 
119 ' 133 
173 174 

163 
210 
198 
185 
198 
236 

201,6 197,2 15,2 ,6 236,9I, 254,2 205,9 
52,6 ' 36,5 40,5 j 40,2 1 38,0 43.4 
28,5 21,9 30,6 21,2 ' 21,5 24,1 
10,6 7,4 10,3 • 8,3 49,1 10,2 
10,6 3,0 1,2 , 1,5 1 33,4 , -0,2 

261,6 1I 270,3 
45,7 , 42,3 
25,1 ' 25,8 
9,1 j 55,1 
0,1 I 32,8 

133 
139 
135 
148 
106 
146 

126 
131 
129 
141 
88 

145 

145 ' 140 
151 136 
147 134 
155 150 
121 90 
150 157 

153 
139 
137 
147 
92 
157 

169 
159 
156 
164 
122 
177 

162 ' 171 
154 I 217 
148 '• 204 
153 199 
122 j 182 
166 ': 235 

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. .   

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
EI genkapi to I finanzierungls)  
Einlagen 

dav. Sichteinlagen   
„ Termineinlagen  

Spareinlagen   

Mill. DM E 1156,9 1160,1 1153,7 1156,6 
„ 451,7 446,3 452,2 451,6 
„ 160,5 153,7 153,1 15:3,1 
„ 1541,9 1572,3 1605,8 1633,5 
„ 846,1 859,5 865,6 87'2,4 
„ 52,0 39,8 40,5 39,5 
„ 2883,2 2938,9 3006,8 29'20,5 
„ 1051,0 1073,3 1075,1 1073,1 
„ 791,8 809,0 859,5 788,8 
„ 1040,4 1056,6 1072,2 1058,6 

1160,3 
472,7 
150,3 

1641,9 
86'2,0 
4S,3 

3055,5 
1170,2 
821,6 

1063,7 

1138,3 
470,6 
151,0 

1663,1 
873,1 
48,4 

2958,6 
1088,5 
801,1 
1069,0 

1129,6 
488,5 
151,4 

16-,9,7 
877,9 
48,4 

2917,7 
1077,8 
776,7 

1063,2 

1100,5 
518,8 
149,9 

1739,7 
864,1 
49,9 

2950,6 
1157,5 
76;0,9 
1032,2 

1137,4 
527,1 
149,9 

1762,9 
874,0 
50,2 

3013,8 
1197,0 
774,0 
1042,8 1058,0 1074,8 . I 

4,07 4,05 

226,3 
55,1 
30,5 
13,3 
-2,5 

249,3 
37.6 
23,8 
7,9 
0,3 

128 
135 
130 
150 
94 

130 

4) West-Berlin. - t) D = Monatsdurchsebnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, - Kursive Zahlen: vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
' Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten. - 2) Einschl. Bau u. Energie. - s) Ohne Bau u. Energie. - 4) Ohne Baunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. - 
s Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - s) In West-Berlin Beschäftigte, 
ohne Heimarbeiter. - s) Ohne Heimarbeiter. - 10) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. -
12) Einschl. Lastenausgleicheabgaben. - 18) Aus Gegenwertmitteln. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtscbaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Wochenzahlen 
27. Jahrgang Berlin den 1. April 1960 Nr. 14 ' bis 26. März 1960 

Vorjahr Gegenwar 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

22.- 28. 
Febr. 
1959 

1.-7. 
März 
1959 

8: 14. 
März 
1959 

5. - 21. 
März 
1959 

22. - 28. 
März 
1959 

9. 10. 11. 12. 13. 

24.-30. 
Jan. 
1960 

31. Jan. I 
bis 7 - 13.14.-20. 

Febr. Febr. 
6.Febr.1 1960 • 1960 
1969 ' 

i 

28 
21.-27.1' Febr. 6.-12. 13.-19. 120.-26 
Febr. 1 bis März ' März. 1 März 
1960 15. März 1960 1960 1960 

1 1960 

5. 6. I 7. 1 8. 9. I 10. 11. 12. 13. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenförderg.in Westdtschld. 1) 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA   
Rohstablerzeugungin Westdeutschld.1) 

„ USA . . 
Krafiwagenherstellung in USA . . . 

Stromverbrauch in West-Berlfn 2) 

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kWh 

WS 

146,2 
171.9 
2813 

7430 
346 
2251 
153 

43,3 

147,1 
171,9 
2644 
4394 
7008 

o) 340 
2300 
157 

41,4 

147,0 
17-3,6 
2680 
4448 
6913 

.) 369 

2359 
156 

43,2 

147,6 
174,5 
2143 

6985 
-) 358 
2368 
162 

42,6 

147,9 
173,9 
1972 

7094 
191 

2383 
148 

37,6 

166,3 
186,4 
25:34 
4169 
8047 
475 
2465 
208 

50,1 

165,6 
184,9 
2470 
4170 
7734 
469 
2438 
206 

53.0 

167,7 
184,2 
2521 
4181 
7584 
473 
2440 
183 

52,1 

183,3 
2558 
4134 
6532 
474 

2448 
189 

49,5 

169,0 
184,4 
2497 

7548 
467 
2423 
188 

49,4 

167,5 
183,6 
2300 
4165 
6899 
469 

2408 
173 

47,9 

165,6 
185,4 
2482 
4171 
7035 
471 

2401 
180 

48,4 

165,0 
183.9 
2-456 
4173 
7915 
467 

2356 
175 

181,0 

2317 
167 

49,3 46,7 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1s) 1000 Wagen WS o)360,2 01365,0 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . 

Notenumlauf d. Bank von England . 
„ , Bank von Frankreich . 

Niederiänd. Bank 
BelgischenNationalbk. 
Schweizer. „ 

„ Schwedischen „ 
Zahlungsmittelumlauf in USA . . . 

Mill. DM BSt 16327 
€ Mi 2006 

Mrd. ffre. Do 3291 
Mill. hfl. Mo 4117 
„ bfrs. Do 114121 
„ sfre. BSt 5459 
n skr. 5340 
„ } Mi 31111 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbanks) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liche Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt   

darunter: von Kreditinstitutena). .   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonatliche Bankenstaristike) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschaftsuntern. u. Private 
an öff.-rechtl. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtig. 
Forderungen der Bankabteilung . . 
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . . 
Einlagen insgesamt . . . 
darunter : Regierungseinlagen . . . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London 

Effektenmarkt 

Kursdurchschnitte festverzinel. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
49/oige RM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
So/oige DM-Piandbriefe7)   
50/oige DM- Komm. - Obligationen7) 
60/oige DM-Pfandbriefes)   
8%ige DM-Industrieobligationen. 

Aktienindex, Westdeutschlands) . . . 
Aktienindex, Großbritannienl0) . . 
Aktiendurchsehnittspreie in USA 13) . 

Mill* DM 

1.Dez.54 = 100 
.7.1935 = 100 
} je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

So 

BSt 

Fr 

Fr 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
New York 
Paris . . . 

DM-Ost, Mittelkurs, Berlin . . . . 

sfrs. je 100 DM 
}jel00DM 
ffrs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

Weitroltstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12)   
dar. Nahrunßs- und Genußmittel .   

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, hardw. II, loco, New York . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York 
Wolle, Kammz., Cr.48's, loco, Bradford 
Baumwolle, middl.l5/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London 

31.12.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

cts je 60 lbs 
cts je lb 
djelb 

cts je lb 
€ je lg.t 

d je Ih 

Fr 

Mi 

0372,9 

18786 17852 
2019 2027 
3334 3.292 
426 4164 

115994 114930 
5651 5559 
5637 5439 

31126 31215 

o) 372,7 283,6 

17618 16938 
2033 2059 
3233 3324 
4116 4159 

1139,8 114661 
5481 5555 
5318 5364 

31'289 31231 

381,3. 366,7 i 368,4 368,1 375,1 360,2 378,2 381,9 

19881 18834 18298 17404 20192 19214 18750 
2094 2099 2118 2115 211'2 2119 2123 21'27 2145 

o) 33,6 ;o) 33,8 33,4 32,6 33,1 34,0 33,8 33,2 
4'274 4375 4'245 4211 4'234 4440 4333 4271 4228 

114778 117063 115908 114261 113165 115490 , 116044 114802 113929 
5899 5746i • 5646' 5706 5899 5794 5706 5757 
58.147 5613 5.571 5491 5772 5593 5481 

31650 31566 31599 31631 31562 31516 31613 31276 31671 

11126 
14315 
458 
5 

4151 
13999 

6613 
7184 

22667 

19319 
3298 

47]72 
19710 

2046,5 
300,7 
327,3 

52128 
18968 
25342 
19353 
455 

21/8-3 
41/4-5 

104,71 
110,21 
109,63 
102,45 
105,89 

205,9 
218,7 
603,5 

11126 
1411'2 

584 
21 

4172 
11248 

6161 
489'2 

2046,5 
309,0 
321,9 

52239 
18968 
2532'2 
19448 

659 

2.3 
4114.5 

104,78 
110,24 
109.88 
102,43 
105,13 

201,5 
216,3 
609,5 

11126 
141 -19 
1060 

16 

4232 
12637 

7771 
4668 

22506 

19397 
3109 

47168 
19894 

2046,5 
306,0 
311,4 

51760 
189:13 
25354 
19130 
390 

2-3 
41/4-5 

104,18 
110,62 
110,26 
102,45 
104,93 

204,9 
219,3 
614,7 

11126 11126 
14341 14349 
1060 7'23 

23 18 

42'29 4310 
13063 13157 

6810 7494 
6053 5431 

2046,5 
32 5, 8 
325,3 

54163 
18930 
25497 
20006 

42:3 

1112-3 
4114-5 

204,7 
221,1 
610,4 

2096,5 
305,4 
329,2 

52218 
18940 
25474 
194'23 
517 

2s/s-31/E 
4114.5 

105,10 
111,28 
112,40 
102,45 
104,71 

206,8 
219,1 
605,6 

10935 
12540 
1370 
4 

5201 
11178 

7896 
3070 

2122,3 
326,2 
339,8 

52199 
18191 
25426 
18759 
611 

3s/s.43/s 
48/a-51i4 

103,21 
110,99 
111,11 
96,40 
103,30 

390,9 
330,0 
622,6 

10949 
12573 
1556 

12 

5298 
12262 

9513 
2539 

23225 

20515 
2710 

54491 
23576 

2122,2 
335,5 
344,9 

52296 
18181 
25415 
19056 
472 

3s/s-4112 
5114.6 

10.2,18 
111,09 
111.10 
96,20 

103,09 

396,0 
322,9 
626,8 

2147,3 
314,5 
329,9 

51748 
18171 
25 340 
18717 

420 

3s/s-4s/s 
51/4-6 

398,3 
324,5 
622,2 

10949 
12740 
1265 

16 

5121 
12521 

8797 
3513 

23206 

20495 
2710 

55208 
23833 

2147,3 
331,1 
348,5 

53194 
18171 
25300 
18930 
464 

3-4V8 
51/4-6 

103,28 
111,21 
111,11 
96,05 

103,10 

401,1 
320,1 
62 8, 5 

10997 
12914 
1230 
3 

5156 
13633 

9516 
3909 

2147,2 
319,8 
340,8 

51670 
18169 
25178 
18326 
544 

3.41/8 
51/4-6 

103,19 
111,22 
111,07 
96,13 
103,14 

397,7 
3'22,1 
632,0 

10997 
12785 
1207 
351 

5268 
11539 

8396 
2926 

23456 

20753 
2703 

55159 
23159 

2147,1 
319,9 
332,5 

51999 
18169 
25218 
18585 

451 

3s/s-41/2 
51/4.6 

103,14 
111,19 
111,07 
96,15 

10'2,93 

397,0 
315,2 
609,8 

10999, 10999 
12953', 13344 
2533 2571 
339 i 17 

5461 5517 
13881 i 14347 

11232 I 10160 
2435 3993 

2147,3 2147,3 
322,5 334,7 
332,2 1 340.4 

51159 1 52879 
18159 18159 
25225', 25360 
184521 18724 
564' 251 

3819-41/2,33/s-41/2 
5114.6 5114.6 

103,11 103,07 
111,17 111,17 
111,07 . 111,05 
95,93 95,73 
103,11 103,16 

383,3 386,9 
307,9 322,6 
605,8 616,4 

2197,3 
303,9 
341,4 

3-3% 
5114-6 

103,07 
111,22 
111,04 
95,65 
103,23 

392,6 
323,9 
622,5 

103,35 
23,87 
118,50 
3,45 

103,25 
23,87 

119,00 
3,47 

103,40 
23,87 
117,26 

3,49 

103,40 
23.84 
117,13 

3,49 

130,40 
23,84 
117,28 

3,49 

103,95 
23,89 
117,75 
4,10 

104,05 - 
23,89 
117,68 • 
4,05 4,01 

104,08 
23,89 

117,70 
4,05 

104,05 
23,89 

117,68 
4,05 

104,05 
23,89 
117,68 

4,05 

104,03 103,98 
23,89 1 23,89 

117,68 117,68 
4,05 4,08 

104,00 
23,89 

117,68 
4,13 

382,7 
407,8 

284,0 
285,5 
320,9 
265,0 

250,13 
38,25 
65,00 
35,75 

239,88 
780,75 
25,50 

385,7 
408,6 

284,7 
288,0 
319,8 
267,2 

252,88 
37,50 
65,00 
35,65 

246,88 
780,25 
25,75 

388,0 
408,4 

285,2 
288,3 
322,0 
265,1 

254,63 
37,50 
66,00 
35,65 

250,88 
783.50 
25,88 

390,6 
403,0 

286,8 
2S7,4 
3'25,9 
269,2 

255,50 
37,50 
66,00 
35,65 

255,38 
782,25 
26,50 

389,8 
407,9 

287,5 
287,4 
328,4 
266,4 

258,38 
37,50 
67,00 
35,80 

247,63 
773,50 
26,8S 

379,9 
436,5 

287,3 
273,0 
3'29,6 
276,2 

257,15 
36,50 
80,00 
33,10 
271,50 
791,75 
36,25 

379,2 
433,7 

286,3 
272,3 
3'28,9 
275,2 

257,13 
37,25 
79,00 
33,15 

259,00 
792,75 
35,00 

377,0 
432,7 

286,6 
272,8 
328,9 
276,9 

258,25 
37,50 
78,00 
33,15 

274,50 
792,50 
33,38 

374,0 
431,7 

286,3 
274,0 
3'26,3 
275,8 

259,38 
37,00 
76,00 
33.25 
268,50 
793,50 
33,50 

371,2 
429,4 

284,4 
272,0 
323,6 
272,3 

261,63 
37,00 
75,00 
33,25 

253,25 
791,00 
34,00 

369,0 
428,2 

284,9 
272,5 
325,3 
270,6 

261,88 
37,00 
77,00 
33,25 

256,50 
788,25 
34,25 

371,2 
425,5 

284,3 
272,8 
324,6 
267,9 

261,50 
37,00 
77,00 
33,25 
252,50 
785,50 
34,50 

375,1 
426,3 

284,0 
272,5 
324,0 
267,4 

265,00 
36,50 
77,00 
33,'25 

249,75 
791,50 
34,38 

378,2 
429,8 

287,0 
273,8 
330,9 
268,6 

263,63 
36,75 
77,o0 
34,05 

253,00 
787,50 
34,50 

t) E = Monatsende; M = Monatsmitte; WS = Wochensumme; BSt =Bankenstichtag (7., 15., 23., Ultimo); Mo = montags; Mt = mittwochs; Do = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag.- 2) Ohne Stromverbrauch der S - Bahn. - s) Ab 23.9.57: Einschl. der bisherigen Berliner Zentralbank; bis 31.7. 1957: 
Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31.7. 1957: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - a) Einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter sowie bis 14. 9.1957 Berliner Zentralbank. - 6) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit- u. Einlagevolumens repräsentieren. - 7) Steuerfrei. - s) Tanfbesteuert. - 9) Allg. Aktienindex FrankfurtiM. (F. A. Z.). 
19) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. - 18) Einschl. Saarland, ohne Berlin. 


